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den jüdischen und den christlichen zurück, und ein nicht geringer Teil von
ihnen muß als schwachsinnig bezeichnet werden. Organische Gebrechen sind
bei ihnen häufig. Buscha,n-Stettin.

219. J. Dolgich: Einiges über Rinder mit beweglichen Hörnern.
(Russ.) Archiw weterin. nauk 1902, Heft II, S. 976 bis 979.

Verfasser sucht das Auftreten beweglicher Hörner durch andauernde
und systematische Kreuzung von gehörntem mit hornlosem Vieh zu
erklären. Auch systematische Abtragung der Hörner kann, gewöhnlich erst
nach einer ganzen Reihe von Generationen, zu Hornbeweglichkeit führen.
Oie Sache müßte, ev. unter Zuhilfenahme von Messungen, genauer verfolgt
Werden, um die Beziehungen zwischen Bos brachyceros und Bos akeratos besser
zu beleuchten, als dies bisher geschehen ist. Dr. B. Weinberg-Dorpat.

220. A. Liwanow: Zur Frage nach dem Einfluß der chronischen
Weingeistvergiftung auf die Entwickelung des Körpers und
Gehirns. (Russ.) Russk. arch. patol., klin. med. i bakt. 1902,
Bd. XIII, Heft 2.

Durch systematische Alkoholisierung von 28 Kaninchen, von denen aller
dings nur 18 als eigentlich chronische Säufer gelten dürften, sucht Verfasser
darzulegen, daß chronische Vergiftung mit Weingeist die Entwickelung des
Gehirns und des übrigen Körpers sehr merklich aufhält. Frühzeitiger Alko
holismus wirkt deletärer, als später Alkoholismus. Das Gewicht des Organis
mus nimmt um 35 Proz. ab, und zwar ist die Abnahme um so hochgradiger,
je früher die Alkoholaufnahme begann. Auch die inneren Organe bleiben an
Gewicht zurück, bei früher Alkoholisation um 35 Proz., bei späterer um
25 Proz. Nur die Milz nimmt sowohl an Gewicht, als an Umfang zu, und
zwar um volle 30 Proz. Das Knochenlängenwachstum bleibt zurück. Das
Gickenwachstum der Knochen ist um 18 Proz. vermindert, was besonders bei
frühem Alkoholismus schnell eintritt. Die allgemeine Hirnmasse verringert
sich um 10 bis 20 Proz., wobei wiederum früher Alkoholismus am deletärsten
sich geltend macht. Doch erscheinen auch die Dimensionen des Gehirns ver
engert, besonders der quere, weniger der antero-posteriore Durchmesser-, die
Abnahme beträgt 8 bis 12 Proz. Auch Haut und Muskeln werden mit der
Zeit atrophisch im Falle der chronischen Alkoholisierung.

\Dr. II. Weinberg-Dorpat.

221. Gordon: Über die Verbreitung des Selbstmordes im Kindes
alter. (Russ.) Russki Wratsch 1902.

Selbstmord im Kindesalter nimmt in allen Ländern von Jahr zu Jahr an
Häufigkeit zu, wie Verfasser auf Grundlage ausgedehnter Statistiken nach-
Weist. Man hat hier nach Ansicht des Verfassers zwei große Gruppen von
bfr’sachen zu unterscheiden: persönliche und allgemeine Faktoren. In ersterer
Einsicht sind zu nennen: Geisteskrankheiten (1 bis 1 1 / 2 Proz. aller Selbst

morde), erbliche Belastung, vor allem Alkoholismus (25 bis 30 Proz.) und
§csteigerte Affekterregbarkeit. Zu den allgemeinen Ursachen, die einen über-
a Us großen Prozentsatz von Selbstmorden bedingen, rechnet Verfasser Armut
Ond materielle Entbehrungen der Kinder, zumal bei den arbeitenden Klassen
^md in ¿ er Fabrikbevölkerung (10 Proz.), ungenügende Erziehung in Familie
’ lQ d Schule, geistige Überanstrengung beim Schulunterricht und rauhe Be
handlung der Schüler durch die Lehrer. Das Gros der kindlichen Selbst
morde (gegen 40 Proz.) ist hervorgerufen durch schlechte Behandlung der


